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Neues vom Tage.
, Zum Oberpräsidenten von Posen  ist
Unterstaatssekretär v. E i s e n h a r t - R o t h e aus-
Eksehen.
- Das preuß. Ab  g eor  d n et en  h an  s soll
°°m 16. Juni bis zum 10. November vertagt
werden.

Großherzog Adolf Friedrich von Mecklen-
Urg - Strelitz  ist gestern abend im Alter von

der Bierschen Klinik zu Berlin ge¬
b . .
|j6 Jahren in
l<o rben.
' In Frankreich

Erfroren
ist dieser Tage ein Mann

^ In R o ni mußte Mittwoch Militär eine von
Ausständigen errichtete Barrikade niit bewaffneter
Mnd erstürmen.
. Nach Beendigung des italienischen Generalstreiks
Wen die Ausständigen Donnerstag früh die Arbeit
wieder ausgenommen.
, Von der italienischen Kammer wurde ein An-
!sug, der Regierting wegen ihres Vorgehens gegen
^ Streikenden die M i tz b i I l i g u n g des Parla-
"ûnts auszusprechen , mit großer Mehrheit a b -
^lehnt.

Der neue General st abschef  der russischen
Murine Admiral Russin  trifft demnächst in Pa-
ris ein.

Die Londoner Wahlweiber  vollführten
Ntcrn Abend gegen die althistorische Westminster-
"vtei einen Bombenanschlag , der harmlos ausging.
. Die serbische  M i n i st e r k r i s i s ist been¬
gt ; Paschitsch und sein ganzes Kabinett bleiben im
, Beim Brande eines N e h y o r k e r Logier-
e^ uscs  kamen sieben Personen ums Leben , 28
^Urden verlebt.

^ Die moderne Völler-
wandernng.

!g Die neuzeitliche Wirtschaftsentwicklung hat die
-Achungen der Völker zueinander immer enger
ftlksttet. Die modernen Verkehrsmittel haben zu
ick; ^ stark gesteigerten Warenaustausch dev- ver-
j,." vensten Länder geführt . Dem Warenaustausch
iw unmittelbar auch der Austausch voit Menschen

Die Beseitigung alter gesetzlicher
Marken hat die Waitderungen über die Landes-

gefördert , und die Differenzierung in der
Mstrie - und Handelsentwicklnng der einzelnen

hat diesem Menschcnaustausch einen Zug
Große gegeben.

, ftuns enn  * üir  einst als Kinder in der Geschichts-
- It)0ö̂e mit einem gelinden Staunen gehört haben
\ y , der großen Völkerwanderung in den ersten
! Akhunderten der christlichen Zeitrechnung , so
! »x̂ ren wir dieses Staunen rasch, sobald wir ver-
! ihr I»n' welch große Massen von Menschen heute

sjjx Vaterland verlassen und nach andern Ländern
^längere Zeit oder gar für dauernd auswan-
'Die  interitationalen Wanderungen umfassen
' ^ ttr einem Jahrfünft bei weitem nrehr Men-

als die Völkerwanderung ehedem in einem
L| cit  Jahrhundert in Bewegung gesetzt hat . Da
ttth ern  in den einzelnen Ländern Menschen aus,
^ .̂ andere kommen wieder dafür herein . , In
tz-Mn Staaten hat eine gewisse internationale
lyspiNuiig fccr  Menschen begonnen . Ob dieselbe

weiterschreiteir oder zurückebben wird , wer
"le das entscheiden!

! ft” * Deutsche an diesem internatio
>

ßxjst draußen irgendwo in einem fremden Lande,
einem halben Menschenalter sind aber auch in

.stärkerem Maße Ausländer nach Deutsch-
* eingewandert . Jedes Jahr kommen neue

Menschenaustausch beteiligt sind , läßt sich
Ädernd feststellen . Etwa 5 Millionen Meir¬
ichs ^>ie in unserem Vaterlande geboren sind,

sitz zu nehmen , teils während der Sommermonate
hier dem Erwerb nachzugehen . Es ist nun nichr
uninteressant , einmal festzustellen , wie groß die
Zahl der Ausländer in Deutschland bereits gewor¬
den ist und aus welchen Staaten und Erdteilen
dieselben stammen . Bei den Volkszählungen wird
die Zahl der Ausländer ermittelt . Da aber immer
die Zählungen am 1. Dezember vorgenommen
werden , so werden jene Ausländer nicht miterfaßt,
welche als Saisonarbeiter nur vom Frühjahr bis
in den Herbst hinein in Deutschland tätig waren.
Das Ergebnis der Winterzählungen stellt also nur
eine Mini  m a I ziffer dar . Bei der letzten Volks¬
zählung im Jahre 1910 hatte Deutschland bekannt¬
lich rund 66 Millionen Einwobner auftuweisen.
Darunter befanden sich P/x  Millionen Menschen,
die nicht auf deutschem Boden geboren waren . Das
ist eine Mcnschenmasse , die halb so groß ist als die
Bevölkerung des Königreichs Griechenland.

Aus welchen Ländern bezw. Erdteilen diese
Ausländer zugewandert sind, zeigt nachfolgende
Ilebersicht . Von den am 1. Dezember 1910 in
Deutschland ermittelten Ausländern waren staats¬
angehörig in : Oesterreich 684 383 , Ungarn und
Kroatien 32 079 , Rußland 137 697, Schweiz 68 267,
Italien und Kolonien 104 204, Frankreich und Ko¬
lonien 19140 , Spanien und Kolonien 1668,
Luxemburg 14 366, Belgien und Kolonien 13 455,
Niederlande und Kolonien 144176 , Dänemark und
Island 26 233 , England und Kolonien 18 319,
Schweden 9675 , Norwegen 3324 , Rumänien 2932,
Bulgarien 1023, Türkei 2269 , klebriges Europa
2248 , Vereinigte Staaten 17 672 , Sonst . Amerika
4890 , Asien 1363, Unermittelte Staatsangehörig¬
keit 1779.

Insgesamt über PA  Millionen . Die meisten
Ausländer finden sich, wie nicht anders zu erwar¬
ten ist, in Preußen ; mehr als die Hälfte sämtlicher
aus dem Auslande zugewanderten Menschen hat
dort ihren Wohnsitz ausgeschlagen . Sachsen und
Bayern haben gleichfalls ein nicht unerhebliches
Konftngent von Ausländern in ihren Landesgren¬
zen, und Elsaß -Lothringen beherbergt besonders
viele Italiener und Franzosen . Alle übrigen E .n-
zelstaaten zusammen haben nur eine geringe Zatl
von Ausländern anfzuweisen , nämlich noch nichr
einmal 200 000. In der vorstehenden Ziffer ist
lediglich die dauernd im Inland verbleibende
Masse von Ausländern charakterisiert . Die Zahl
der Saisonarbeiter ist aber ebenfalls ganz bedeu¬
tend . Sie läßt sich nicht genau ermitteln . Bei
einer vorsichtigen Berechnung ergibt sich eine jähr¬
liche Zuwanderung von Saisonarbeitern in der
Höhe von mindestens Vx  Million Ausländern . Die
volkswirtschaftliche Bedeutung dieser Saisonzu-
Wanderung wird mau erst richtig zu würdigen ver¬
stehen, wenn man bedenkt , daß selbst in den Zei¬
ten der größten wirtschaftlicbeu Not aus Deutsch¬
land nicht mebr als 220 000 Menschen in einem
Jahre auswandern . Der mächtige Auftchwung
unserer Volkswirtschaft kommt in dieser Zuwan-
derungsziffer deutlich zum Ausdruck.

Es zeigt sich aber darin auch, daß hinsichtlich
der Verteilung der Arbeitskräfte innerhalb der
Landesgrenze noch manches zu tun bleibt : denn
obwohl in einzelnen Industriezweigen ini Som¬
mer 1913 eine starke Arbeitslosigkeit herrschte , sind
doch Hunderttausende von fremden Arbeitern nach
Deutschland gekommen . Der Hauptgrund liegt
Wohl darin , daß die meisten Industriearbeiter für
Landarbeit nicht rnehr brauchbar sind. Immerhin
ist die Tatsache des Zustroms von Ausländern ein
in mehr als einer Hinsicht wichtiges Problem für
unsere Bevölkerungspolitik geworden.

Tentschlaud.
* Der Arbeitsplan dcS Abgeordnetenhauses.

B e r l i n , 9. Juni . Während der heutigen Plenar¬
sitzung des Abgeordnetenhauses versammelten sich
die Parteiführer beim Präsidenten . Es wurde in
dieser Besprechung beschlossen, am Mittwoch die

zweite Lesung der B e s o l d u n g s o r d n u n g zu
beendigen , am Freitag ihre dritte Lesung samt den
dazu gehörigen Beamtenpetitionen . Am Freitag
sollen auch die erste Beratung des Fidcikommiß-
gesctzes noch beginnen und am Samstag zu Ende
geführt werden . Weitere Gegenstände sollen nicht
mehr verhandelt werden . Der Montag bleibt sitz-
nngsfrei und am 16. d. M . soll, nachdem am Mon¬
tag das Herrenhaus noch einmal zusammentreten
ist, die gemeinsame Schlußsitzung  beider
Häuser stattfinden , in der die Vertagung bis
zum 10 . November  ausgesprochen werden wird.
Die Kommissionen des Abgeordnetenhauses zur Be¬
ratung des Kommunalabgaben -, Fischerei -, Fidci-
kommnis - und Grundteilungsgesetzes werden nach
der Vertagung des Landtages im Juni noch weiter
arbeiten und ihre Arbeit schon im Oktober wieder
aufnehmen.

Berlin , 10. Juni . Dem Abgeordnetenhause ist
von der Regierung ein Antrag zugegangen , znzu-
stimmen , daß der L. a n d t a g a m 16 . I u n i bis
zum 10 . November vertagt  wird mit der'
Maßgabe , daß die zur Vorberatung des Grundtei-
lungMesetzes , des Gesetzes über die .Familien-
Fideikommisse und Familicnstiftuugen , des Fische-
reigesetzes und des Gesetzes zur Abänderung des
Kommunalabgabengesetzes und des Kreis - und
Provinzialabgabengesetzes gewählten Kommissionen
des Abgeordnetenhauses ermächtigt werden , wäh¬
rend der Vertagung ihrer Arbeiten sortzusetzcn.

* Berlin , 10. Juni . Der Vorstand der Mär¬
kischen Vereinigung zur Abwehr der
U e b e r s ü l I n n g des  A n t w a l t s st a nd  e s
hat eine Petition an das Reichsjustizaint gerichtet
auf Einführung einer Wartezeit von drei Jahren
für Assessoren; die Rechtsanwälte werden wollen.
Die Wartezeit soll für Prädikatsassessoren auf zwei,
für diejenigen , welche das Assessorenexamen mit
Auszeichnung bestehen , auf ein Jahr ermäßigt
werden.

Tie Rüstungskommission . lieber die Sitz¬
ungen der Rüstungskommission vom 8. und 9. Juni
wird halbamtlich mitgeteilt : Die Ergebnisse dieser
Verhandlungen werden zugleich mit dem Bericht
der Kommission über ihre Tätigkeit im ganzen der
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden . Die
Kommission wird ihre Verhandlungen anfangs No¬
vember wieder aufnehmen , wobei insbesondere die
noch ausstehenden Berichte über Bekleidung und
Ausrüstung , Mnndverpflegung , Grundstücks-
beschaffung , Bauten , ^ Fortifikation llnd Docks,
Luftfahrzeuge sowie Schiffsbau und -Armierung
zur Erörterung gelangen werden.

Reichstagsabg . Dekan Leser st. Wieder hat
die Zentrumsfraktion des deutschen Reichstags
einen schmerzlichen Verlust erlitten . Mittwoch früh
ist der Pfarrer und Dekan Leser in Ncuhansen a. F.
(Obcramt Eßlingen , Württemberg ) nach schwerem
Leiden infolge einer Nierenschrumpfung gestorben.
Der Verewigte gehörte dem Reichstag seit 1902 als
Vertreter des württembergischen Wahlkreises Ra-
vensburg -Riedlmgen -Saulgau -Tettnang an . Er
war ein eifriges Parlamentsmitglied und wohnte
wie wenig andere mit größter Regelmäßigkeit den
parlamentarischen Verhandlungen bei und hat sich
auch durch seine Tätigkeit in den Kommissionen und
in der Fraktion hohe Verdienste erworben . ' Sein
Andenken wird in der Fraktion und in der Partei
stets in dankbarerer Erinnerung bleiben . Josef
Leser , Pfarrer und Dekan des Landkapitels Nen-
hausen a. F ., wurde am 4. Febr . 1846 zu Ncubaum >
garten , Gemeinde Berg (Oberamt Ravensburg ) ge¬
boren . Er besuchte von 1865—1869 die Universi¬
tät Tübingen , 1869—1870 das Priesterseminar in
Rottenburg , wirkte zunächst als Vikar und Pfarr-
oerweser in verschiedenen Orten der Diözese , wurde
1876 Pfarrer in Grunnettstetten , 1898 in Neuhau¬
sen, seit 1900 Kamerer für das Kapitel Stuttgart,
seit 1910 als Dekan für das Landkapitel Neuhau-
scn. Auch die württembergische Zentrnmspartci
verliert in dem verewigten Abg . Leser einen ihrer

besten Männer und einen ihrer bewährten Mit-
gründer unter der Führung des Abg . Gröber . Der
Wahlkreis Ravensburg-Riedlingen, den der Abg.
Leser seit 1903 im Reichstage vertreten hat , gehört
zum sicheren Besitz der Zentrumspartei.

* Ein offiziöses Dementi . Berlin,  10 . Juni.
@in ausländisches Blatt will aus diplomatischen
Kreisen wissen, der König von  R u m ä n i e n
habe sich persönlich an den Kaiser  gewandt und
bei ihm zugunsten seines Neffen , des Fürsten
von Alba nie  n , interveniert . Die „Nordd . Allg.
Ztg ." ist ermächtigt festznstellcn , daß diese Angaben
erfunden  sind und nichts derartiges ge¬
schehen ist.

* Der neue Oberpräsident von Posen . Wie wir
hören , ist für den durch den Tod des Oberpräsiden¬
ten Dr . Schwärtzkopff verwaisten Posten des Ober¬
präsidenten von Posen der Unterstaatssekretär im
preußischen Staatsministerium v. E i s c n Hart-
Rothe  ausersehen . Herr von Eisenhart -Rothe ist
aus seiner bisherigen amtlichen Stellung , die er seit
vier Jahren bekleidet , mit der Politik und den Ab-
sichten des Reichskanzlers und der preußischen
Staatsregierung aufs engste vertraut . Den Osten
der preußischen Monarchie kennt er ans eigener
langjähriger Tätigkeit in der Provinz Posen.

* Kiel , 9. Juni . Die städtischen Kollegien be¬
willigten mit Einschluß der Stimmen der Sozial¬
demokraten 6000 Jt  für den festlichen Empfang der
Besatzung des zur Kieler Woche kommenden eng¬
lischen Geschwaders.

Oesterreich - Ungarn.
Admiral v. Tirpitz.

* Wien , 10. Juni . Die Reichspost gedenkt in
anerkennenden Worten der Bedeutung des Staats¬
sekretärs v. Tirpitz für die Schaffung der getvalti-
gcn deutschen Flotte und sagt:

Wenn Deutschland heute eine Seegewalt besitzt,
so dankt es sie iit allererster Linie seinem Kaiser
und seinen! Großadmiral v. Tirpitz . In -Oester¬
reich aber freut man sich aufrichtig , daß der Kai-
s e r gerade von dem großen Flottenorganisator be¬
gleitet ist, wenn er diesmal nach Konovischt
fährt . Oesterreich steht vn dem Wendepunkt seiner
Flottenpolitik . Niemand ließ der Kriegmarine,
wenn sie sich jetzt kräftig zu entwickeln vermag , eine
wärmere Förderung zuteil werden als ihr Admiral,
der Erzherzog -Thronfolger Franz Ferdi¬
nand,  der unserer Sccwehr so viele neue Impulse
gab . Unter dem fürstlichen Dache in Konopischt
wird der große Organisator der deutschen Flotte ein
lieber , hochgeschätzter Gast sein , dessen Werk ganz
Oesterreich zu ehren weiß.

Frankreich.
Das Kabinett Ribot -Bourgeois -Delcaffck.

* Paris , 9. Juni . Das Ministerium R i b o t
ist konstituiert worden . Delcass6 übernimmt das
Kriegsminlsterinm , da Noulens ablehnte , weil
ihm das neue Kabinett nicht als ein solches dcr
republikanischen Konzentration erscheine. Chau¬
te  m p s übernimmt nun das Marineministerium.
Im übrigen setzt sich das Kabinett so zusammen:
Ministerpräsident und Justiz : Ribot , Auswärtiges:
Läon Bourgeois,  Inneres : Peytral,  Finan¬
zen : Clcmcntel,  Landwirtschaft : Dariac,
Oeffentl . Arbeiten : Jean Dupuy , Handel : Reville,
Unterricht : Dessoye.

Paris , 10. Juni . Die feindselige Stimmung,
mit welcher die Radikalen in ihrer gestrigen Sitz¬
ung das Kabinett aufnahmcn , kommt in den radi¬
kalen und sozialistischen Blättern in der schärfsten
Weise zum Ausdruck . Der „Radical " erklärt : Das
Ministerium Ribot bilde eine Herausforderung nach
den radikalsten Wahlen , welche es jeinals gegeben
hat . Das Ministerium Ribot gehört nicht zu jenen
zweideutigen Ntegiörungtzn , ivelche Stimmenthal¬
tung gestatten . Es wird das Zentrum und die
Rechte für sich, und alle Gruppen der Linken gegen

Erden vsn Senkenberg.
! k  Kriminal -Roman von Erich E b e n st e i n.

(Nachdruck verboten .)
benimmt sich Eisler denn ?" fragte Silas

nach einer Weile . „Hast du ihn seitdem
1 L verhört ?"

cin  paarmal . Aber es ist nichts aus ihm
^% säu5riugen . Ich habe selten einen trotzige-
4s ? ®rstockteren Menschen in Händen gehabt.
»t[c nichts getan ! Er weiß von nichts ! Man

»-Ar in Mhe lassen !" Das sind seine siändi-
^Sf Afttvorten . In der Zelle sitzt er stundenlang
: ^ Z «em Fleck und starrt traumverloren vor sich

ZMer Teufel !"
, „Ar ich bitte dich, Silas . .

7 schon gut. Tu weißt, in diesem Punkt
\ ûnsere Ansichten auseinander . Und jetzt

"®hr als zuvor ."
8.

hWopT ^ munö Eislers in bezug auf die Ohr-
tV resultatlos . Er behauptete , sic nie

zu haben , von ihrer Existenz nichts
und fand es sogar lächerlich, daß sie ihm

Ä H uenstück? Woher sollten sie stammen?
Wr ■hatte sich von der Pike emporgearbeitet

sui Waisenhaus erzogenes Findelkind
A  V̂ tc die Mutter erzählt hatte.
! f OMhr rn  der Mutter waren arnie Greislers-
Htj'Hijwv. ’

- hatte Silas Hempel , dem das spur-
„Ausbringen des Diebes keine Ruhe ließ,

Berggasse Umfrage gehalten , ob in
' ÄcZ ^ uglichen Nächten niemand etwas Ver-
ft,^ lib°/ '®®hachtet habe.
IVV zunächst fcstgestellt , daß die zwei

L sshshsonden Wachtposten durchaus nicht
j "wem Posten gewesen sein mußten.

V ^vÄ ? ker Schneider , der gegenüber dem
-b JoiJw Hause wohnte und nachts nicht

"" re, hatte einen dumpfen Lärm gehört

und Licht in der Rabl 'schen Mansardenwohnung
gesehen. Er hatte geglaubt , es seien Leute von der
Polizei , welche die Wohnung ausräumten , und sich
nicht weiter darum bekümmert.

Dann meldete sich eine Magd , welche gestern
gegen Mitternacht von einer Hochzeit heimkehrte
und sehr wichtige Angaben machte.

Sie hatte beobachtet , wie ein langer , hagerer
Mann , der in einen grauen Mantel gehüllt war
und eine Radfahrmütze tief in die Stirn geschoben
trug , aus dem Brankow 'schen Hause getreten war,
die Tür hinter sich ohne Hast versperrte und dann
fortgeschleudert war . Er sah aus wie ein Herr.

Außer ihm und ihr war niemand in der ganzen
Straße zu sehen gewesen.

Er niußte hart an ihr vorüber , und sie hatte
ihn genau gesehen. Es war ein alter Mann mit
grauem Vollbart und hagerem , verlebtem Gesicht,
aus dem zwei kohlschwarze Augen mit stechendem
Blick über sie hinglitteu.

Als er vorüber war , begann er einen fröhlichen
Gassenhauer zu pfeifen . Getragen hatte er nichts.

Hempel ließ sich den Mann wieder und wieder
beschreiben — die Magd machte immer dieselben
Angaben . Sie hatte den Herrn nie zuvor gesehen,
obwohl sie schon drei Jahre in der Berggasse diente
und fast alle Bekannten der dort wohnenden Leute
kannte.

An Richter war gar nicht zu denken . Selbst
wenn der Bart falsch gewesen wäre , hätte weder
die Größe , noch die Farbe der Augen gestimmt.

Richter war höchstens mittelgroß und hatte
eine breitschultrige , gedrungene Gestalt . Seine
Augen aber waren hellgrau.

Eine Personalbeschreibung des Diebes hätte
man also. War er auch der Mörder?

Hempel war geneigt , es anzunehmen . Was-
mut zweifelte , Eislers Schuld schien ihm klar zu¬
tage zu liegen.

Natürlich wurde sofort eine Kurrende gegen
den graubärtigen Herrn erlassen und eine Schar
von Detektiven mit seiner Ausforschung betraut.

Schon am Nachmittag ließ der Untersuchungs-
nchter Hempel zu sich bitten . Es hatte sich ein
Hotelier gemeldet , der angab , ein Herr , dessen

Aussehen genau mit der vom Detektiv ihm gegebe¬
nen Beschreibung stimmte , habe bei ihm gewohnt ..

Er war vorgestern mit dem Nachtschnellzug an¬
gekommen und sogleich — angeblich in ein Kaba¬
rett — gegangen , von wo er gegen zwei Uhr heim¬
gekehrt sei.

Tagsüber hielt er sich in seinem Zimmer auf,
um erst abends nach zehn Uhr auszugehen . Dies¬
mal kehrte er schon kurz nach Mitternacht heim.

In deni Meldezettel trug er sich als Arthur
Winterstein aus Berlin ein . Heute früh fuhr er
mit dem Hotelomnibus zum Südbahnhof , ließ sich
vom Lohndiener ein Billet nach Dresden lösen und
reiste mit dem Kurierzug ab.

Die Personalbeschreibung stimmte so genair
mit der von der Magd gegebenen überein , daß
kein Zweifel aufkonimen konnte : er war der nächt¬
liche Einbrecher.

Erreicht war damit allerdings nicht viel , denn
er war ja schon über alle Berge , und das Motiv,
das ihn hergeführt , war so völlig im Dunkeln , wie
nur irgend etwas.

Von dem Steckbrief , den man hinter ihm her¬
sandte , versprach sich Henipel gar nichts . Ein
Mann , der mit so frecher Sicherheit ein verwege¬
nes Gaunerstück ausführte , würde nun wohl zu¬
nächst daran denken , sein Aeußeres von Grund
aus zu verändern.

„Daß er wirklich erst vorgestern mit dem
Nachtschnellzug angekommen und direkt in die
Rablsche Wohnung gegangen ist, halte ich natür¬
lich für ausgeschlossen, " sagte der Detektiv zu
Wasmut.

„Es wird nur ein Manöver gewesen sein , um
seine Fährte zu verwischen , daß er ins Hotel über-
siedelte . Sicher hat er doch Zeit gebraucht , sich
einen Torschlllssel aufertigen zu lassen und die
günstigste Gelegenheit auszuspähen . Wenn er
nicht ganz sicher gewesen wäre , niemand im Hause
zu finden , als eventuell die Moser , hätte er sich ge¬
hütet , sein Werk so lärmend auszuführen ."

„Davon bin auch ich überzeugt . Wir müssen
herausbringen , wo er seinen Schlupfwinkel hatte.
Uebrigens glaube ich fest, daß er mit Eisler unter
einer Decke steckt . ,

„Unsinn ! Immer diese fixe Idee , in Eisler
den Mörder zu suchen ! Wo du jetzt doch den un¬
anfechtbaren Beweis hast , daß ein anderer , zwei¬
fellos sehr raffinierter Verbrecher , die Hand im
Spiel hat . Wenn Eisler bloß zu seiner Erbschaft
kommen wollte , brauchte er dazu wahrhaftig keinen
Helfershelfer !"

Silas hatte die Worte erregter heransgcstoßcn,
als sonst seine Art war . Er war in den letzten
Tagen nervös geworden.

Nie hatte ein Fall ihm ähnliche Schwierigkei¬
ten und so wenig Anhaltspunkte geboten . Jede
Spur erlosch sozusagen schon im Beginn , und wo¬
hin er auch blickte, überall schienen sich Mauern zu
türmen , die ein Vordrängen fast aussichtslos
machten.

Der Untersuchungsrichter war aber ganz ruhig
geblieben.

„Ich glaube nicht mehr , daß Eisler bloß zu sei¬
ner Erbschaft kommen wollte, " sagte er gelassen.
„Sein verstörtes , unruhiges Wesen, dieses scheue
Nachgrübeln und die merkwürdige Verschlossen¬
heit , die er oft bei ganz harmlosen Fragen an den
Tag legt , müssen noch einen anderen Grund
haben . Ich bin heute überzeugt , daß noch ein an¬
deres , vorläufig räftelhaftes Motiv bei der Eruxor-
dung Mutter Rabls im Spiel ist -—"

„Aber dann sind wir ja einer Meinung !"
„Durchaus nicht , lieber Silas ! Du suchst cs

unabhängig von Eisler , ich bei ihni selbst. Nach
wie vor kann ich nur ihn für den Mörder halten.
Aber — ich dehne meine Nachforschungen jetzt auf
Mitschuldige aus !"

Als Silas Hempel gegen abend dieses Tages
seine Wohnung aufsnchte , empfing fthn seine Ouar-
tierfrau mit der Nachricht , daß eine fremde , junge
Dame ihn bereits seit einer Viertelstunde er¬
warte.

Es war Melitta von Brankow.
„Gottlob , daß Sie endlich kommen, " sagte sie

hastig , „ich fürchtete schon, wieder gehen zu müssen,
ohne Sie gesprochen zu haben !"

(Fortsetzung folgt .)



sich haben ffttS deshalb m'ftg es , falls nW ganz un - ^
wahrscheinliche Verletzungen der Parteidisziplin
Vorkommen , gleich bei seinein ersten Erscheinen in
der Kammer unter den feindlichen Stimmzetteln
der Radikalen und Sozialisten und der ehrlichen
Linksrepublikaner zusammenbrechen . — Die „Lan-
terne " schreibt : Was immer Herr Ribot morgen tun
und erklären wird , die Parteien der Linken werden
ihm einmütig antworten : Sie waren der Feind des
Volkes , wir werden Ihnen unser Vertrauen nicht
bewilligen . — Janräs schreibt in der „Humanitst " :
Man wird versuchen , durch trügerische Versprech¬
ungen und verdeckte Drohungen die Republikaner
lahm zu legen . Aber ich hege die feste Ueberzeug-
ung , daß diese sich nicht täuschen lassen werden . Das
Ministerium Ribot wird entweder gleich au seinem
ersten Tage in der Minderheit bleiben oder es wird,
wenn es gilt nur eine ganz verschwindende Mehr¬
heit haben , deren Hauptbestandteil die Rechte und
das Zentrum bilden werden . Wird das Kabinett
Ribot dann noch die Kraft und die Verwegenheit
haben , weiter zu bestehen?

Italien.
Der Generalstreik.

Rom , 9. Juni . Der Generalstreik zum Zeichen
des Protestes ist in folgenden Städten erklärt wor¬
den : Bari , Bologna , Brescia , Florenz , Forli , Ge¬
nua , Livorno , Mailand , Modena , Parma , Pesaro,
Pisa . Reggio dell Emilia , Eivita Pecchia , Rovigo,
Turin und Venedig . In mehreren der genannten
Städte trat der Streik nur teilweise in Wirksam¬
keit. Die öffentliche Ordnung wurde ini allgemei¬
nen ohne ernste Zwischenfälle gesichert. In Vene¬
dig . Turin und Florenz kam es zu mehreren Zwi¬
schenfällen . Ein Polizeibeainter wurde ziemlich
schwer verletzt . In den übrigen Städten ist es
ruhig.

Rom , 10. Juni . Ein aus mehreren tausend
Bürgern zusammengesetzter Zug begab sich nach
dem Ministerium des Innern , wo eine Abordnung
von Beainten des Kabinetts in Abwesenheit des
Ministerpräsidenten Salandra empfangen wurde.
Die Abordnung bat . deni Ministerpräsidenten die
Huldigung der Bevölkerung ansdrücken zu dürfen.

Exzesse.
Neapel , 10. Juni . Mehrere M a u i f e st a n t e n

warfen Steine gegen die A r t i l l e r i st e n , die sich
innerhalb der Gitter des Depots der Eisenbahnen
befanden , und verletzten einige . Die Artilleristen
kamen darauf unter dein Befehl eines Leutnants
heraus , worauf noch heftiger mit Steinen geworfen
wurde . Die Manifestanten gaben auch vier Revol¬
verschüsse ab . Daraufhin schossen die Artilleristen
mehrmals in die Luft . In dem nun folgenden
Handgeinenge wurde ein Manifestant getötet . Da¬
rauf flohen die übrigen . Zahlreiche Artilleristen
wurden durch Steinwürfe und Stockschläge verwun¬
det . Eine Gruppe von Manifestanten zerschlug eine
Anzahl Fenster und zerschnitt Telephondrähte , die
zum Hause der Elektrizitätsgesellschaft führten . Ein
Zug Bersaglieri verhinderte die Manifestanten , in
die Werkstätten einzudringen . Die Manifestanten
begaben sich darauf zu der Tabakfabrik , wo sie
ebenfalls Fenster einwarfen und Telephondrähte
zerschnitten sowie das Portal in Brand steckten. Die
Angestellten der Fabrik versuchten , der Menge
Widerstand zu leisten , indem sie in Eimern Wasser
aus den Fenstern gossen. Bersaglieri zerstreuten
schließlich die Manifestanten , wobei mehrere Ver¬
haftungen vorgenommen wurden.

Rom , 10. Juni . Bei der Arbeitskammer in der
Nähe des Kolosseums kanr es heute Vormittag zu
eineni Barrikadenkampf , bei dem eine Anzahl Po¬
lizisten und Streikender verwundet wurde.

Rom , 10. Juni . Trotz des Generalstreikes wik-
kelt sich der Eisenbahnbetrieb in fast ganz Italien
normal ab . Nur zwischen Ancona und Bologna ist
die Bahnstrecke bei Fabriano , Jmola und Faenza
beschädigt und der Betrieb unterbrochen . Der gest¬
rige Abend verlief in allen großen Städten ohne be¬
sondere Zwischenfälle . Heute : vormittag verkehr¬
ten in Genua die Automobile und die Fuhrwerke.
Alle Läden sind geöffnet . Auch in Turin sind nicht
alle Geschäfte geschlossen. In Neapel begann der
Streik ernst zu Werden ; aber die .Straßenbahn ver¬
kehrt und die meisten Läden sind geöffnet . Ein
Versuch , die Arbeiter im Eisenbahntunnel bei Gra¬
zie zum Ausstand zu veranlassen , wurde durch die
Polizei vereitelt . Mehrere Verhaftungen wurden,
vorgenommen.

Mailand , 10. Juni . Die Arbeiterföderation
(Zentrale der Gewerkschaften ), hat das Ende des
Generalstreiks auf heute Mitternacht festgesetzt. Die
ganze Bewegung geht also ihrem Ende entgegen.

Mexiko.
Präsident Huerta.

* Ncwhork , 10. Juni . Nach einer Depesche aus
Veracniz geht infolge der Aufhebung der Blockade
in Tainpico von neuem das Gerücht , daß Huerta
in allernächster Zeit , vielleicht schon vor Mittwoch
abend , demissionieren werde . In der Hauptstadt
wird sogar erklärt , seine Abdanknngserklärung sei
bereits vorbereitet Und in der englischen Gesandt¬
schaft niedergelegt . Es Wird einFlugblatt  ver¬
breitet , das die Bevölkerung auffordert , Huerta
an der Flucht zu  h ind er  n , und seine Ver¬
brechen aufzählt niit der Erklärung , daß der Gerech¬
tigkeit nur durch seine Hinrichtung  Genüge
geschehen könne.

Washington , 10. Juni . Die Regierung hat ihre
Bereitwilligkeit zum Ausdruck gebracht , die Bürg¬
schaft dafür zu übernehmen , daß die Anhänger
H n e r t a s volle  A m n e st i e erhalten : sie sol¬
len nicht belästigt und ihr Eigentum nicht konfis¬
ziert werden.

Ulllkailftiiatett.
Die Gricdienvcrtreibungen ans der Türkei.
* Athen , 10. Juni . Die der Regierung nahe-

steheuüe Zeitung Ethros erklärt , daß die griechische
Regierung in Konstantinopel nicht m ehr vro¬
ll e st i e r e n , sondern die Entwicklung der Dinge
noch kurze Zeit ansehen und dann selbst A bhilfe
s cha f f e n werde . Privatnachrichten melden , daß
die Türken auf ihren Festungswerken bei den Dar¬
danellen neue , größere Geschütze aufstellen und
Truppen konzentrieren.

Die flüchtenden Griechen.
* Athen , 10. Juni . Nach Meldungen , die der

-genhe dÄthvnes aus K l e i n a s i e n zugegangen
sind , haben sich 600 Griechen aus dem Dorf Naip
«u Bord des engl . Dampfers „City of Malaga"
nach Rodosto eingeschifft , um sich von dort noch Sa¬
loniki zu begeben . Das türkische Koinitee
.zur Fürsorge für die muselmanischen Flüchtlinge
hat die griechischen Bewohner von Latsate a u f g e-
f o r d e r t , die Häuser zu verlassen , damit sie den
flüchtigen Mohamedauern als Wohnstätten zuge-
nstesen werden können . In der Ortschaft Ak-tschai
bei Endremid wuxden die griechischen Einwohner

'gleichfalls Verl rieben.  Gleichzeitig Mkrbe der
Belagerungszustand über den Ort verhängt . Die
Not der griechischen Bevölkerung ist unbeschreiblich.
Die türkischen Behöroen von Aiwa ! verboten die
Versorgung der Stadt mit Mehl und anderen Nah¬
rungsmitteln . Jnfogedessen droht eine Hungers¬
not.

Athen , 10. Juni . Zur Beilegung des griechisch-
bulgarischen GrenzstreiteS bei Oktschilar trifft näch¬
ster Tage dort ein belgischer Schiedsrichter ein , der
ein endgültiges Urteil in dieser Frage fällen wird.

Snlonifi , 10. Juni . Wegen eines scharfen Ar¬
tikels des sozialistischen Blattes „Avanti " wurde
dessen Redaktiouslokal von d er Polizei umstellt
eine Haussuchung vorgenonuuen und der Chefredak¬
teur verhaftet.

Tie Gricchenverfolgung.
Sofia , 10. Juni . Der Polizeipräfekt wurde ab¬

gesetzt, weil er nicht sofort alle notwendigen Maß¬
regeln ergriffen hatte , um die Menge an der Be¬
setzung der griechischen Kirche zu verhindern.

Athen , 10. Juni . Die Pforte hat der griechischen
Regierung mitgcteilt , daß sie ihr Möglichstes tue,
um den Griechen in der Türkei Ruhe zu Verschaffen.

Sie werde eine Nntersnchnngskommission , be¬
stehend ans einem Zivilinspektor als Vorsitzenden
und zwei Offizieren , nach Smyrna entsenden.

Athen , 10. Juni . Die „Agence d'Athöncs " mel¬
det aus Sofia : Der griechische Geschäftsträger for¬
dert Schadenersatz und die Herausgabe aller von
der Bevölkerung in Besitz geuommenen griechischen
Kirchen und Schulen . Gestern wurden hier sowie
in Bnrgas je ein Hans eines griechischen Unter¬
tanen geplündert , in Burgas wurden einige Privat¬
schulen geschlossen. Manifestanten warfen in einem
griechischen Cafö die Fenster ein . Die Polizei nahm
mehrere Verhaftungen vor.

Die Besitzung des englischen Vizekonsnls in
Aiwali (Kleinasien ) würde geplündert und einge-
zogen.

Die Wirren in Albanien.
Eine Truppenschau.

Durazzo , 10. Juni . Gestern Nachmittag hielt
der Fürst Revue über die gesamten gegeiitvärtig in
Durazzo stehenden Truppen ab , die sich aus Mir-
diten , Malissoren und Gendarmerie zusammen-
setzen. Während der Revue war das Fürstenpaar
Gegenstand begeisterter Huldigungen . Der Fürst
unterhielt sich n . a . mit den Führern Jssa Bole-
tinatz , Marko Gijoni und Simon Doda . Der Oberst-
kommandiercnde Oberstleutnant Thomson hielt an
den Fürsten eine Ansprache , in der er ihn der Er¬
gebenheit der Truppen versicherte . Am Abend
wurde eine große Anzahl Gewehre und Munition
sowie ein Geschütz nach Alessio zur Ausrüstung der
dortigen Malissoren abgesandt . — Hofmarschall v.
Trotha  ist hierher zurückgekehrt.

Der russische Standpunkt.
Petersburg , 10. Juni . Die „Börsenztg ." erklärt

halbamtlich , der Standpunkt Rußlands betreffs der
Entsendung eines internationalen  G i>
s chw a d er s nach Durazzo sei unverändert der , daß
nur die persönliche Sicherheit des Fürsten und der
Kontrollkommission geschützt werden solle, dagegen
alles vermieden werden müsse, was einer Inter¬
vention gleichsähe ; wenn eine Truppenlandung
nötig würde , so dürfe sie nur zur Begleitung des
Fürsten auf ein Kriegsschiff im Falle eines für ihn
ungünstigen Ausganges des Kampfes mit den Aus.
ständischen erfolgen . Das Blatt läßt ohne bestimm¬
te Zusicherung durchblicken, Rußland werde zur De¬
monstration ein Kriegsschiff entsenden.

Landtags - Berhandlungeu.
AbgcorduetenhiUlö.

CPC . Berlin , 10. Juni.
(91 . Sitzung .)

Zweite Beratung der Besoldungsnovelle
(mit Inkraftsetzung vom 1. April 1914) .

Die Kommission empfiehlt Annahme der Re¬
gierungsvorlage und ersucht die Negierung in
einer Resolution : 1. baldigst und zwar spät , sie ns,
sobald dem Reichstage der Entwurf einer Abände¬
rung der Besoldungsordnung vorgelegt wird , dem
Landtage einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch
den die bei einzelnen Kategorien von Beamten seit
der letzten Besoldungsündernng hervorgetretenen
Mängel , Härten und Ungleichheiten beseitigt wer¬
den , 2. niit möglichster Beschleunigung einen Ge¬
setzentwurf vorzulegen , durch den a) für Beamte
mit kinderreichen Familien den dadurch bedingten,
gesteigerten Bedürfnissen ohne Kürzung ihres son¬
stigen Diensteinkommens Rechnung getragen wird,
b) die bezüglich des Wohnungsgeldzuschusses ent¬
standenen Unzuträglichkeiten beseitigt werden , 3.
alsbald bei dem Bundesrate dahin zu wirken , daß
in Abänderung der bisher von ihm aufgestellten
.Grundsätze für die Entscheidung über Anträge we¬
gen Einreihung der Orte in die Ortsklassen an¬
statt des nach dem tatsächlich gezahlten Mieten , der
Zahl der Zimmer etc. der von den Beamten jeder
einzelnen Klassen für eine ihren Verhältnissen an¬
gemessene Wohnung zu tragende Mietsaufwand
berücksichtigt wird.

Abg . Dr . v. B u s s e (kons.) tritt für die Koni-
missionsbeschlüsse ein , da es bei dem ablehnenden
Standpunkte der Regierung zwecklos sei, mit wei-
tergehenden Anträgen zu kommen.

Abg . Dr . v. S a v i g n y (Ztr .) : Namens mei¬
ner politischen Freunde schließe ich mich der Ver¬
einbarung an , daß wir die Beratung der Besol¬
dungsnovelle in der 2. Lesung kurz und bündig
gestalten wollen . Unsere einzelnen Wünsche sind
bereits in der 1. Lesung von dem Abg . Dr . König
ausführlich dargelegt worden . Angesichts der Er¬
klärung des Finanzministers in der Kommission
wären Abänderungsvorschläge hier zwecklos. Dann
würde die Vorlage scheitern , das dürfte aber nicht
geschehen, weil diese Novelle die Aufgabe erfüllte,
das für Preußen nachzuholen , was im Reiche be¬
reits 1913 für eine große Reihe von Beamten ge¬
schehen war . Es ist sehr erwünscht , daß Heute
durch die Parteien einmütig zum Ausdruck ge¬
bracht wird , daß auch unseren Wünschen Rechnung
getragen wird . (Beifall im Zentrum .)

Abg . Dr . Wagner - Breslau (frk .) : Auch wir
werden der Besoldungsvorlage . zustimmen . Wir
halten es jedoch für notwendig , die Forderung
ansznsprechen , daß die Regelung der üNehaltsver-
hältnisse der gehobenen Unterbeamten spätestens
1916 in Aussicht genommen wird.

Abg . Stroebel (Soz .) stimmt ebenfalls der
Vorlage zu , da bei der gegenwärtigen Sachlage
eine Ablehnung der Vorlage nur eine leere
Deiuoustration bedeuten würde.

Abg . Schröder-  Kassel (natl .) : Um die Vor¬
lage nicht scheitern zu lassen , scheu auch wir uns
genötigt , alle weitergehendeg . Wünsche zurückzw

stellen . Der Kommlsstonsreiolution stimmen auch
wir zu.

Abg . Del ins (Vp .) erklärt sich für die Vor¬
lage und begründet eine Resolution , die Regierung
zu ersuchen, in Erwägung zu ziehen , ob und in
wie weit eine geordnete Krankenfürsorge für die
Beamten erforderlich und durchführbar sei.

Die Vorlage wird einstimmig angenommen,
ebenso die Resolution . Die Resolution Delius
wird der Budgetkommission überwiesen . Die
Petitionen zur Besoldungsorduung werden , der
Regierung zur Erwägung überwiesen , nachdem
ein Regierungskommissar erklärt hatte , sie ein¬
gehend zu prüfen . Die Initiativanträge zur Be-
solduugsordmmg werden durch Annahme der Vor¬
lage für erledigt erklärt.

Freitag 11 Uhr : 3. Beratung der Besoldungs¬
novelle , Fideikommißgesetz und kleine Vorlagen.

Lokales.
Limburg , 12. Juni.

Verschönerungs - Verein  L i m •
b u r g. Im Verfolge der Notiz in der Dienstag-
Nummer unserer Zeitung betreffs des Volks-
konzerts  des Verschönerungs -Vereins am 17.
ds . Mts . pünktlich abends 81ff Ühr in der T u r n -
Halle,  machen wir heute auf das bezügliche Pro¬
gramm im Inseratenteil aufmerksam . Dasselbe
ist als vorläufiges Programm anzusehen . Das
vollständige Programm hoffen wir , morgen brin¬
gen zu können ; es verspricht schon nach den Namen
der Mitwirkenden einen besonderen musikalischen
Genuß . Wir wünschen dieser Veranstaltung , die
ohne jegliche Einwirkung des Vereins lediglich
aus eigenem Antrieb der am Konzert Mitwirken¬
den zustande gekommen ist, umsomehr besten Er¬
folg , als sie zeigt , welche erfreuliches Interesse den
großzügigen Bestrebungen des Vereins aus weiten'
Kreisen entgegengcbracht wird . Hat der Verschöne¬
rungs -Verein auch erst unlängst von verschiedenn
Seiten namhafte außerordentliche Zuwendungen
zu meist ganz bestimmten Zwecken erhalten , so ist
doch zu bedenken , daß es auch daraus ankonimt , die
gesamten großen Anlagen in dem Rahmen des Be¬
stehenden mustergültig weiter auszubauen.

— Z u r Wetterlage  wird uns von der
Wetterdienststelle Weilburg unterm 10. d. M . ge¬
schrieben : Das heute in unserm Bezirk eingetretcne
schöne Wetter verdankt sein Entstehen nur einem
kleinen und ziemlich flachen Hochdruckgebiet , das
über Westdeutschland liegt . Die gesamte europäische
Wetterlage ist jedoch noch keineswegs io, daß wir
jetzt schon eine längere Zeit trockenen Wetters an-
nehnien können . Westlich von Frankreich liegt auf
dem Ozean noch ein Restwirbel , dessen Ausläufer
uns wahrscheinlich noch beeinflussen werden . Vor¬
läufig müssen wir also noch mit dem Eintritt
von Gewittern rechnen . Eins ist allerdings auch
durch die allgemeine Wetterlage jetzt entschieden,
der Eintritt von kalter Witterung erscheint in der
nächsten Zeit ausgeschlossen.

<= K a b e l au s l e g u u g. Die Pläne über
die Herstellung unterirdischer Telegraphenlinien
in der oberen und unteren Grabenstraße , über die
Lahnbrücke und in dem Schleusenweg bis znm
städtischen Lagerplatz , sowie von der Bahnhof¬
straße über den Neumarkt durch die Flathenberg -,
Werner -Senger -, Diezec -, Park - und Walderdorff-
straße bis zum Bauplatz Brötz liegen beim hiesigen
Postamt von heute ab vier Wochen aus.

— Der S ch weinebestand i n L i m bürg.
Bei der am 2. Juni o. Js . abgehaltenen Schweine-
zählung wurden in der Stadt Limburg 454 Stück
gezählt.

Provinzielles.
Diözesauvcrüand der kathol . Mädchciischub-

vereine im Bistum Limburg.
Der Diözesanverbaud der katholischen Mädchen-

schntzvereine wird in den nächsten Wockien folgende
Versammlungen veranstalten : A . Für die Ver¬
trauenspersonen : 1. Sonntag 14. Juni , nachm . 4
Uhr , in einem Saale des Mutterhauses zu D e r n -i
b a ch; 2 . Mittwoch 17. Juni , nachm . 3l/2 Uhr , in
Frankfurt  a . M . (Kath . Gesellenhans , Seiler¬
straße 20) ; 3. Mittwoch 24. Juni , nachm . Uhr,
in W e st e r b u r g (Hotel znm Löwen ). Die Ver¬
trauenspersonen werden svenndlichst eingeladen,
nach Möglichkeit an einer derselben teilzunehmen.
Im Monat September werden außerdem Versamm¬
lungen der Vertrauenspersonen stattfiuden in Lim¬
burg -und Wiesbaden . Die näheren Termine wer¬
den noch bekannt gegeben . — B . Für die Eltern der
in den Städten dienenden Mädchen : 1. Sonntag
14. Juni , vorm . 9% Uhr , eine Predigt in der
Pfarrkirche zu Frickhofen;  2 . Sonntag 6. Juli,
nachm . 4 Uhr , eine Versammlung in Wirges
(Gastwirtschaft Weiand ). Im Monat September
werden ebensolche Versammlungen gehalten wer¬
den in Rennerod und Niederselters . Diese Ver¬
sammlungen haben den Zweck, die Eltern der in
den Städten dienenden Mädchen mit den Gefahren
bekannt zu machen , die letzteren dort drohen , und
auf die Mittel zu deren Abwehr hinzuweisen . Die
Eltern aus den genannten Orten und deren Um¬
gebung werden dazu dringend eingeladen.

Zentralverband christlicher Kernm - und
Steinarbeiter.

Wie aus dem Anzeigenteil ersicht¬
lich, hält der Zentral - Vorsitzende genann¬
ten Verbandes nächsten Sonntag 14. .Juni , 2 Uhr,
in der Wirtschaft Wirth in Goldhausen eine Konfe¬
renz ab , wozu die Vertrauensleute und Vorstands¬
mitglieder von Goldhausen , Großholbach , Girod,
Steinefrenz und Hundsangen eingeladen sind . Da
die zur Verhandlung stehende Fragen für die christ¬
liche .Gewerkschaftsbewegung im Westerwald von
größter Bedeutung sind, sei auch (hiermit nochmals
ans die Konferenz hingewiesen und den Eingelade¬
nen der Besuch dringend empfohlen.

Die deutschen Kaisermanöver 1914.
Der strategische Charakter der diesjährigen

Kaisermanöver bedingt , daß beide Armeen reichlich
mit technischen Formationen , zur Aufklärung ans-
gestattet werden . Flugzeuge  und L u f t -
schi ffe  werden in erhöhter Zahl Verwendung fin¬
den , Kraftwagen und Krafträder , Funker - u . Licht-
signal -Abteilungen werden zur Verfügung gestellt,
die Truppen bis zu den Kompagnien usw . herab
kriegsmäßig nüt Fernsprechgeräten ausgerüstet wer¬
den . Das anzulegendc neutrale Fernsprechnetz,
welches den Zweien der Manöverleitung dient,
muß ein: ausgedehntes Gebiet umspannen , weil das
eigentliche ' Kampffeld im Voraus nicht zu be¬
stimmen ist. Die Intendantur hat die rechtzeitige
Verpflegung bedeutender Truppemnassen sicher zu
stellen , es werden ihr dazu bespannte Verpsleguugs-
kolonnen und Lastkraftwagenkolonnen zur Verfüg¬
ung stehen . Da die Verpflegungslage sich ebenso¬
wenig Wie die taktische Lage voraus sehen läßt , son¬

dern sich lediglich au ? den aus Grund der Entschluss«
der Führer gegebenen Anordnungen ergibt , werden
die Intendantur -Beamten sich vor schwierige aber
auch sehr lehrreiche Ausgaben gestellt sehen. Dl«
Infanterie wird zwar mit Feldküchen aiisgcstatt # ,
trotzdem werden die aus der Versammlung , Untiw
bringnng und Verpflegung so großer Massen stÄ
ergebenden Reibungen erheblich sein . Die Krieg»'
Mäßigkeit üer Manöver kann dadurch nur gewin¬
nen . Eine besondere Einschränkung der BeNE
ungsfreiheit der Zuschauer im Manöver ist dural
die Leitung nicht beabsichtigt . Es wird auf ein v# s
ständnisvolles Eingehen , ans die Weisungen der
Feldgendarmerie gerechnet , die lediglich den Zwea
verfolgt , eine Störung der Gefechtstmigkeit zu ver¬
meiden und unnötige Flurschäden zu verhüt #»
Andererseits werden die Gendarmen aber angewi#
sen werden , den Zuschauern die Möglichkeit ein#
guten Beobachtung des Manöverlaufes zu gebe».
Dagegen werden auch in diesem Jahre die für die
Truppenbewegungen nötigen Straßen für Privat'
krastwagen gesperrt werden , da sonst Truppen »au
Zuschauer erheblich belästigt werden und die Ver¬
pflegung der Truppen in Frage gestellt werden
kann . Im Interesse der kriegsmäßigen Bewertung
der Luftaufilärungsergebnisse wird das lieber'
fliegen  des Manövergeländes durch Privat-
flugzeuge verboten sein . Die Manöverleitung wstu
cs sich angelegen sein lassen, durch rechtzeitige Mit¬
teilung durch die Presse und im Manövergelän#
durch die Gendarmen die Teilnahme der Bevölke¬
rung an den Manövern zu erleichtern , sie i»»»
aber auch Unterstüyung in Allein finden , was den
kriegsmäßigen  Verlauf dient , der in diel# »
Jahre besonders wichtig ist.

Auch Platin im Taunus?
]Ej Ober -Rosbach, 9. Juni . Der hiesige Oil'•

meinde -Steinbruch birgt zahlreiche blaue Quarzw
adern , die jetzt von Autoritäten auf Platin unk# "
sucht werden sollen . Mau folgt dann damit de»
Beispiel der Deutschen Platin -Gesellschaft in W#»
falen , wo bereits gute Erfolge bei der chemisch^
Bearbeitung des dortigen blauen Quarzit »l J
Platin gemacht wurden . Ob die hiesigen U>u# s
snchungen von Erfolg begleitet sind, muß abgew# '
tet werden.

Limburg , 12. Juni. Eine Sektion »'
Vers  a m m l n n g für Bienenzüchter der Sektw
Limburg findet nächsten Sonntag 3 Uhr im Lok»
des Gastwirts Gabriel Weimer zu Staffel  st» -
bei welcher Gelegenheit bienenwirtschaftlicl )e
rate zur Freiverlosuug kommeu . Nur die ericv
neuen Mitglieder können an dieser Freiverlol » -
teilnehmen . . ^

& Mühle », II . Juni . Bei der am 2. Jum ? -w SU * J
gehaltenen Schweinezählung wurden hier 107 b .

Ulstrchweine gezählt. In der Nachtbargemeinde
Hosen sind es 390 ^ tück. — Die über ein c
schwebende Frage der Nachtwächterstelle hat ' ,
Erledigung gefunden . Die Stelle wurde ^
Krämer Johann Kohlhepp , welcher gleickizeitig 4^
Polizeidienerstelle übarnimniit , übertragen.
Gehalt beträgt 620 Mark gegenüber 340 Mark
früher.

ff : Elz , 10. Juni . Zu dem Blii >nem»'( /^ ,I
Wettbclverb des Verschönerungsvereins liegt
eine hübsche Anzahl von Anmeldungen vor . ^ ^
glauben , die Prämiierung der Blninen f» ,, mit
reits am 15. d. M . statt und halten darwff ^,,,,
ihrer Anmeldung zurück. Das ist ein ^ ti»

i n ö
mir öre U»

Die Prämiierung findet erst
September  statt , nur die A n in e »o'
muß , damit eine Kontrolle möglich ist, b iy »Mi
15 . d. M . erfolgt sein. Es werden bcka>' * f
folgende Geldpreise gewährt : 6 M,  4 Jl, -P
3 M  und 2 Jl. . qj  i c1'

# Selters (Westerwaldl . 9. Juni . Bei . *- ■-

tekten I . Karl Junior.
ff : Niederlahnstein,

iiampfmotorboot , das
11. Juni . Unser " "L?
Nrederlahmtein W

Johairniskirche aus mit Capellen verbinoei,
reichlich benutzt und erweist sich als ein ft«
Verkehrsmittel . Namentlich an Sonn - #no *
tagen ist der Verkehr mit dem Dampfboot e
unterbrochener und zahlreicher . D >e
Touristen , die von Coblenz und Umgebung .^ n
auch aus der Ferne unsere Stadt .v»B.
Rheinufer aus besuchen, beiintzen meist A „ftci»'
Fahrgelegenheit . Ein Schaden für Oberlal
das bereits lange eine Dampffähre besaß, u Mi¬
die neue Einrichtung kaum entstanden , da oft
kehr auf der Oberlahnsteiner Daiupfsahre > .
vor der gleiche ist. Bemerkt sei »och, » M
Dampfboot in Niederlnhusteiu abends J 1 1»
eine Stunde gemietet werden kann , i»# , - -cihst-
Personen beteiligen und jede Person 60 ji»

G Kestert , 9. Juni . Gestern wurde yn ^
Orte Buchen - niit untermischt Eichenholz ) . ,pi»
Klafter für 8—10 Mark verkauft . Wenn l-e
bedenkt , daß hier das halbe Klafter am - » ' M»
zu fahren zum wenigsten 4 Mark kostet, ,o &
erkennen , wie billig das Holz gvkoimiu na jip (
ist zu bedauern , daß hier keine Holzsau . . ,taw'
ist . Aller Wahrscheinlichkeit nacki werden
stes Jahr eine solche besitzen.

* Wiesbaden , 11. Juni . Dieser Tau .-hftge»
von einer Verfehlung verschredener
der 80er berichtet, die an emem kalt .
bei einer Ucbung int Taunus eine b Wirtscl# »

Quartier y einer ^
dort ein Belage # '

hatten . Als sie sich ihrer Dieustvt » wostk# '
innerten und ihre Posten cn
war das Gros der Truppen . Ke»>L

lung einzunehmen,
ausgeschlagen und

mar oas Wros
daß das Konuuaudo von der ^ 4 ' ^ &ii’ j ».U,
erhielt . Bei diesem Extempott ^
M»  d « , ■Efiwfrsuiitmi * » «K
rügen beteiligt , nn ganzen 1 - 1 ^^wufen-
ist für sie noch ziemlich glrmpf .^ ^Lstellt,
wurden nicht vor ern Kriegsgerrw gch »

scheu 3 und 7 Tagen bewegten, E
daß sie sämtlich aus dem Offsets
gewiesen worden N»d. Die Kaffees

I>t . Vom Feldberg , 10. E ' früh q»s l ' ^
auf dem Fuchstanz stnd' P' g altf bic
nicht ermittelten Uriachen ^ ^ una de ^
inauern niedergebrannt . , jf)rer  etnioj »^ fast
gebauten Holzham er war ^  den V
und dein herrschenden Ne ^ , Koch#'
unsichtbar machte , nnmog ' - ^ einigen

□ Erbach i. T ., H - hier berei s
traten viele Ti -rner aus ' Sc ,, g r &c»
den Tnrnvcrcm . welche» J " -  gründete# ,gau
schaft' n i' cht uustA^auf"̂ ' der sofort
Turnverein »SK "L .'rde. M ßH "' ^
(D . T .) angemelder ff Hau«
wählte man HMN HN'st u



Kart ist Herr G. Trautmann . Der Verein zählt
schon 40 Mitglieder . Die Geräte konnten auch
schon neu angekauft werden, dank der freiwilligen
Spenden einiger Bürger.

* Allendorf bei Battenberg , 11. Juni . In der
Nacht zum Sonntag brannte die an der Broms-
kircher Straße gelegene Kämmersmühle bis auf
die Grundmauern nieder. Das schön gelegene An¬
wesen ist in den letzten fünf Jahrzehnten bereits
einmal ein Opfer der Flammen geworden.

fc . Hattenheim , 9. Juni . Im Dienstgebäude
der Domanialweinbauverwaltung in Hattenheim
überreichte gestern Geheimer Regierungsrat Czäh-
Wiesbaden im Beisein sämtlicher Domanialwein-
bergshofleute, des Oberverwalters Semmeler , der
Halfsverwalter Reis und des Domänenrentmeisters
Hahn dem aus dem Dienst scheidenden Domanial-
weinbergshoftnann Martin Hemroth aits Hatten¬
heim das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber.

□ Frankfurt . 10. Juni . Der Taglöhner
Oehmigen  versuchte in der vergangenen Nacht
eine Frau , mit der er seit nahezu zwei Jahren zu¬
sammengelebt, jetzt sich aber mit einem anderen
Manne abgab, durch mehrere scharfe Schüsse zu
töten. Die Schüsse verfehlten sämtlich ihr Ziel.
Der Täter wurde verhaftet.

□ Frankfurt , 11. Juni . Im Schlacht- und
Biehhof wurde abernmls die Maul- und
K l a u e n s e u che festgcstellt. Sämtliches Groß-
bieh kam sofort zur Abschlachtung. lieber den
Schlacht- und Viehhof wurde die Sperre verhängt.

LH Frankfurt , 10. Juni . Der freireligiöse
Redakteur Waßmann , der bekanntlich wegen Belei¬
digung des Magistrats und verschiedener Aerzte zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt wurde, hat auf
das Rechtsmittel der Revision verzichtet und seine
Strafe bereits angetreten.

□ Frankfurt , 11. Juni . Die letzte Stadtver¬
ordnetenversammlung sprach sich einstimmig für
einen von: Städelschen Kunstinstitut geplanten Er¬
weiterungsbau zur Unterbringung der st ä d t i -
scheu G e m ä l d e sa m m l n n g aus . Die 300
Bilder umfassende Sammlung hat einen Wert von
wehr als einer Million Mark und soll zukünftig
w einer Galerie Unterkunft finden, die 11 Ober-
«chtsäle und 10 Seitcnkabinette enthält . Die Bau¬
kosten sind auf 700000 M veranschlagt : die Stadt
oezahlt an das Institut eine Unterstützung von
oll 000 Jl  jährlich bis vorläufig zum Jahre 1931.
7- Ferner stimmte die Versammlung grundsätzlich
der Errichtung eines Erweiterungsbaues für das
" o e t h e - M u s e u m zu. — lieber das Zwei-
willio nen Proj ekt der Errichtung  eines
B o l ks b i l d u n g s h e i in s wurde ein endgiil-
"ger Beschluß noch nicht gefaßt.

* Fritzlar , 11. Juni . Hier wurde heute mor¬
sen beim Böllerschießen zum Fronleichnamsfest der
.-dräparandenschüler Karl Kluge durch den Rück-
Vß eines Böllers getötet. Der Getötete ist der
^ohn des Rektors Kluge in Geisa.

Kleine n a s s a u r s che E ü r o » k5.
, Herr Kgl. Forstmeister Schilling von D i l »
L° » bürg  ist zum 1. Oktober d. Js . auf seinen
mklrag unter Bewilligung der gesetzlichen Pension
Z den Ruhestand versetzt worden. — Herr Hanpt-
-wer Wirbelauer in Marienberg  wurde zum
. k'sjugendpfleger ,
Nw,nt . — Zimmerlehrling Peter Schmidt von

KO'iLickclriitiL'L ui xvt-uk »-v *ivv . c. y5»vn tvu
^wisjugeudpfleger für den Oberwesterwaldkreis
yx.̂ nnt. — Zinimc ' s
?CI ederhadamar  bestand seine Gesellenprü-

mit der Note „gut". Der Zimmerlehrling
sp0”- Schäfer von Elz dieselbe Prüfung mit der
i70te „sehr gut" im praktischen und der Note

theoretischen Teil.
iPüQr in Herborn
Akbeitsjubiläum
Miell.

gut"
Fabrikmeistcr Ludwig

feierte sein diamantenes
im Dienste der Tabakfabrik I.

Kirchliches.
. ,1°Limburg, 12. Juni. Mit festlichem Glocken-
?̂ a„te, Böllerschießen und Choralblasen vom Dome
>wb wurde am frühen Morgen des gestrigen
^oges die Feier des hohen Fronleichnams-
!,*■'*e s eingeleitet. Nach dem feierlichen Hochamte,

von Herrn Domdekan Dr . H i l p i s ch zelebriert
j) setzte sich die Prozession vom Domplatze ans

'fch die reich geschmückten Straßen der Stadt in
^^veguug. Das Allerheiligste trug unser Hockyv.
^ ' .BischofA n g n st i n n s. Unter dem Baldachin

auch der erst vor kurzem neu geweihte hochw.
sZf? MissionsbischofH e n n e m a n n von den Pal>
r.Zwern . Vor dem Allerheiligsten schritt das
f.Awürdigste Domkapitel und die übrige Geistlich-
U. > Dem Sanktissimum folgten zahlreiche Vertre-

der städtischen Körperschaften und viele Beamte.
saZ die Frauenwelt , so nahmen insbesondere auch
sh, wthol . Männer in sehr großer Anzahl an der

iUession teil . Die Feier an den 1 Altären , die
slstdas prächtigste hergerichtet waren, verherrlichte

der Chor der Pallottiner durch den präzisen Vor¬
trag von Hymnen. Um V2I2 Uhr zog die Prozession,
welche eine große Prachtentfaltung - zeigte, unter
den Klängen der drei Musikkapellen und dem tau¬
sendstimmigen Gesänge der Teilnehmer wieder in
den herrlich geschmückten Dom ein, wo der letzte
feierliche Segen erteilt wurde. Die Ausschmiicknng
der Straßen , Plätze und Häuser in der Stadt war
reich, sinnig und prächtig. Einzelne Straßen
ivaren in eine via teiumphalis umgewandelt, und
kaum ein Haus am Wege der Prozession entbehrte
gänzlich des Schmuckes. Der edle Wettstreit , den
Weg des Heilandes möglichst schön zu
schmücken und die Veranstaltung der Prozession so
glänzend wie möglich zu gestalten, verdient alle An¬
erkennung und hohes Lob.

-f- Hadamar , 10. Juni . Nächsten Sonntag
den 14. Juni ist in der Nonnenkirche um 3 Uhr
nachmittags Versammlung des Dritten Ordens.
Die Mitglieder von Hadamar , Niederhadamar,
Atzlbach und die aus der Pfarrei von Oberweyer
werden eingeladen.

* Köln, 12. Juni . Die Kardinalsfeier in Köln
fand in einer großen F e stv e r sa m m l u n g im
großen Saale der Bürgergesellschaft einen impo¬
santen Abschluß. Die Festrede hielt Abg. Dr.
Trimborn.  Kardinal -Erzbischof v. Hartmann
antwortete in längerer Ansprache. Zum Schlüsse
wurde an den hl. Vater ein E r g ebenheits¬
telegram  m gesandt.

* Köln, 11. Juni . Kardinal Felix wird sich a,n
Sonntag den 14. d. M. dem Kaiser vorstellen. Die
Audienz ist auf 12% Uhr im Neuen Palais zu
Potsdam anberaumt.

* München, 9. Juni . Kardinal Dr . v. Bettin-
ger empfing heute nachmittag eine Deputation der
Landesgruppe Bayern des A u g u st i n u s v e r <-
eins  zur Pflege der katholischen Presse, die ihm
eine kunstvoll ausgestattete Adresse überreichte. In
der Adresse spricht der Verein seine Freude aus
über die Erhebung des Obcrhirtcn der Erzdiözese
München-Freising und gedenkt dankbar des leb¬
haften Interesses , das der Kardinal stets für die
Förderung der katholischen Presse bekundet hat.
Der Kardinal richtete an die Deputation eine
freundliche Ansprache und betonte nach Worten des
Dankes u. a. die Notwendigkeit der Einigkeit der
katholischen Presse in wichtigen Fragen.

Telegramme.
Sydney , 10. Juni . Als gestern Nachmittag ein

Kassenbote, der eine Kassette mit einer zur Lohn¬
zahlung-bestimmten Summe von 3300 Pfund trug,
den Bahnhofskassenraum von Eveleigh betrat , be¬
drohten ihn zwei maskierte Männer , die in einem
Automobil vorgefahren waren , daS sie während der
Abwesenheit des Chauffeurs gestohlen hatten , mit
Revolvern , entrissen ihm die Kassette und entkamen.

Christiania , 10. Juni . Das norwegische Stor-
ting nahm mit 85 gegen 29 Stimmen ein Gesetz
au, durch das der Genuß alkoholhaltiger Getränke
in Heer und Flotte für Offiziere und Mannschaften
verboten wird.

Petersburg , 11. Juni . Die Budgetkommission
der Reichsduma nahm die Gesetzvorlage über die
Kreditanweisnng zur Durchführung des großen
Militärprogramms ohne irgendwelche Kürzung an.

* Rom , 11. Juni . Aus Durazzo wird gemel¬
det, daß ein Angriff auf die Aufständi¬
schen  bevorstehe . Die Miriditen -Truppen unter
Bibdoda sammelten sich bei Alessio. Bei Vieri
habe ein heftiger Kampf  stattgefunden.

Eine Bomenexplosio» in der Westmiusterabtei.
London, 11. Juni . Während sich das Parlament

mit den Suffragetten beschäftigte, waren diese selbst
in voller Arbeit . Gegen Abend fand in der West-
minsterabtei eine Explosion statt, die ziemlich weit
gehört wurde. Aus dem Unterhause kamen erregte
Abgeordnete heraus , um sich zu erkundigen. Der
Schaden scheint aber gering zu sein. Die Spreng¬
stoffe waren unter den brühmten alten Krönuugs-
stohl der Könige gelegt worden, der nebst dem aus
dem grauen Altertum herrührenden Krönungsstein
etwas beschädigt wurde. Zwei junge Mädchen, die
die Bombe gelegt hatten , wurden verhaftet . Die
Abtei ist geschlossen worden und stark mit Polizei
besetzt.

Eisenbahnunfall.
Barmen , 11. Juni . Auf dem Bahnhof Barmen-

Rittershausen fuhr gegen 10 Uhr abends ein von

Halfen kommender Eilzug einem Elberfelder Pek-
sonenzug in die Flanke. Zwölf Passagiere wurden
verletzt, orei davon schwer. Drei Wagen des Pcr-
sonenznges wurden fast gänzlich zertrümmert.

Revolte unter albanischen Regierungstruppen.
Durazzo , 11. Juni . In Fieri und Umgebung

trugen sich gestern Besorgnis erregende Ereignisse
zu. Unter 2000 Albaniern , die auf Befehl der Re¬
gierung gegen die Aufständischen marschieren soll¬
ten, gab es einige W i d e r s pc n st i g e. Es kam
bei deren Entwaffnung zu einem kleinen Handge¬
menge, bei dem zwei Mann getötet wurden . In
Durazzo ist alles ruhig.

Ter Aufmarsch gegen die Rebellen.
Wien, 11. Juni . Die Albanische Korrespondenz

meldet aus Durazzo, daß bis zur vollständischen
Durchführung der Mobilisierung noch acht bis zehn
Tage vergehen dürften . Es . heißt, daß die Ver¬
handlungen mit den Aufständischen nach der Durch¬
führung des Aufmarsches der Regierungstrnppen
wieder ausgenommen werden sollen. Sollten sie er¬
folglos bleiben, so soll die konzentrische militärische
Aktion dem Abbruch der Verhandlungen auf dem
Fuße folgen. Die Mobilisierung selbst stößt mit
Ausnahme der Gebiete, in denen sich die Aufstän¬
dischen befinden, nirgends auf Widerstand. Nur
in einer kleinen Ortschaft haben sich einige Moham¬
medaner geweigert, der Einberufung Folge zu
leisten.

Die Rebellen lausen auseinander.
Durazzo, 11. Juni . Jur Lager der Aufständischen

in Schiak befinden sich gegenwärtig nur Banden mit
den Führern , die in Erwartung künftiger Ereignisse
gegen Entlohnung unter den Waffen geblieben sind.
Die übrige Bevölkerung ist zum größten Teil in
ihre Dörfer zur Feldarbeit zurückgekehrt. In Ti¬
rana befinden sich nur etwa 300 Mann unter den
Waffen, mit denen die übrige Bevölkerung, oie
gleichfalls die Feldarbeit wieder anfgenommen hat,
nicht gemeinsame Sache macht. Die unter den Auf¬
ständischen ausgebrocheneUneinigkeit tritt auch hier
zutage, die Hoffnung auf eine Verständigung zwi¬
schen den Aufständischenund der Regierung ist so¬
mit immer noch vorhanden. Denr im Kampfe gegen
die Rebellen durch einen Schenkelschuß verwundeten
albanischen Oberleutnant Meld Bey ist vom Für¬
sten der Orden vonr weißen Sterne Skanderbegs
verliehen worden.

Grvßhcrzog Adolf Friedrich von Mccklenbiirg-
Strelitz 1'.

Berlin , 11. Juni . Der Großherzog von Mecklen-
burg-Strelitz ist heute Abend 8 Uhr 17 Min . ge¬
storben.

Großherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-
Strelitz wurde am 22. Juli 1848 geboren und folgte
seinen: Vater , dem Großherzog Friedrich Wilhelm,
am 30. Mai 1904 auf den Thron . Die Großher¬
zogin Elisabeth, mit der er sich am 17. April 1877
zu Dessau vermählte , war die Tochter des Herzogs
Friedrich von Anhalt . Dieser Ehe entsprossen vier
Kinder . Am 17. Juni 1882 wurde der Thron¬
folger,  der jetzige Großherzog Adolf Friedrich,
geboren: er ist also nur 2 Monate jünger als sein
Vetter , der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin.

Großherzog Adolf Friedrich hat während seiner
Regierungszeit keinen leichten Stand gehabt. Als
sein Vater , der Großherzog Friedrich Wilhelm, im
Alter von 88 Jahren starb, waren die Verhältnisse
im Ländchen sehr wenig geklärt. Der alte Groß¬
herzog hat dadurch einige Berühmtheit erlangt , daß
er einer der erbittertsten Gegner Bismarcks und
der Bismarckschen Politik war . Seine Gattin , die
Großherzogin Auguste Karoline , eine englische
Prinzessin , lebt, beinahe 92 Jahre alt , in Neustrelitz.
Großherzog Adolf Friedrich hat die Anschauungen
seines Vaters nicht geteilt . Er meinte es gut mit
seinem Lande und war redlich bestrebt, den Wohl¬
stand zu heben und dem Lande eine einigermaßen
moderne Verfassung zu geben, was aber bisher nicht
gelungen ist.

Das Disziplinarverfahren gegen Liebknecht.
Die Sozialdemokraten haben im Abgeordneten¬

haus den schleunigen Antrag gestellt, die Staats¬
regierung zu ersuchen, zu veranlassen, daß das gegen
den Abg. Liebknecht vor dem Ehrengerichts¬
hof der Rechtsanwaltschaft  zu Leipzig
schwebende Disziplinarverfahren für die Dauer der
gegenwärtigen Session eingestellt werde. Der An¬
trag wird geschäftsordnungsmäßig unterstützt von
den fortschrittlichen Abgeordneten Baerwald , Cas¬
sel, Kanzow, Lippmann , Pohl und Waldstein, die
sämtlich Juristen sind.

Besorgnisse in Rußland'.
Petersburg , 11. Juni . Die hiesige Presse hält

demonstrativ mit ihrem Urteil über die französische
Kabinettsbildung zurück, die Moskauer dagegen
nicht und drückt ihre Besorgnis über das Schick¬
sal des Dreijahrgesetzes aus . „Goloß Moskwy" er¬
klärt geradezu, die Beseitigung des Dreijahrgesetzes
würde die französisch-russische Entente entwerten
und Rußland zwingen, bei Deutschland Anlehnung
zu suchen.

Dir Revolution in Mexiko.
Newyork, 11. Juni . Nach einem Telegramm

aus Mazatlan haben die mexikanischen Konstitutio-
nalisten die Stadt besetzt und belagerten gestern
abend die strategisch wichtigen Hügel' im Norden der
Stadt . Heute fehlten bei allen Geschützen der in
Mazatlan stehenden Bundestruppen die Verschluß-
stiickc. Der das Kommando führende Artillerieoffi¬
zier ist geflüchtet.

Nehyork, 11. Juni . Aus Mazatlan wird ge¬
meldet, daß die Konstitutionalisten einen strategisch
sehr Wichtigen Hügel in der Nacht von Dienstag
besetzten.

Erregte Stimmung in Griechenland.
Athen, 11. Juni . Da die systematischen Verso!-

gungen der Griechen in Kleinasien trotz der wieder¬
holten Zusicherungen der Pforte andauern , ist beute
der Ministerrat zusammengetreten, um die kritisch
gewordene Lage zu prüfen . Nach Beendigung des
Ministerrats legten Ministerpräsident Venizelos

und der Marineminister dem König die gefaßten
Beschlüsse vor. Die öffentliche Meinung ist äußerst
erregt.

Spionagr - Prozeß.
Leipzig, 11. Juni . In dem Spionagcprozeß

gegen den Provinzialbureauassistenten Max Rosen¬
feld ans Königsberg wurde der Angeklagte wegen
Verrats militärischer Geheimnisse zu 15 Jahren
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und 10 000 M
Geldstrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu weiteren 8
Monaten Zuchthaus und Stellung unter Polizei¬
aufsicht verurteilt . Der als Zeuge aus der Haft
vorgcführteehemalige VizewachtmeisterDobinski ist
bereits vom Kriegsgericht wegen Verrats von ge¬
heimen Schriftstücken und Büchern an den russischen
Nachrichtendienstzu 15 Jahren Zuchthaus und 3000
Jl  Geldstrafe verurteilt worden. Rosenfeld hat
Dobinski , als dieser noch aktiv war , zum Verrat an-
gestiftet.

Gelsenkircheu, 12. Juni . Bei einem außerordent¬
lich schweren Gewitter richteten gestern Wolken¬
brüche und Hagelschlägc großen Schaden an . An
manchen Stellen lag der Hagel 40 Zentimeter hoch.
Die Feldfrüchte wurden zum größten Teil ver-
nichtet.

Handels-Uachrichteil.
fl Limburg , 10. Juni . Amtlicher Jruchtmarktbericht.

(Durchschnittspreis pro Malter ). Roter Weizen (nassau-
ischer) M. 17.20, fremder Weizen M . 16.70, Korn 13.10,
Futtergerste 0.00, Braugerste 00.00, Hafer 9.00 Mk.

.Hadamar, 10. Juni . Roter Weizen 17.00 M„ weißer
Weizen 16.80, Korn 13.25, Braugerste 00.00, Futtergerste
0.00, Hafer 9.00 Mk. Butter per Psd . 1.20—0.00 Mk.
Euer 2 Stück 14 Pfg.

F-riedrichsfelde , 10. Juni . Schweine- u. Ferkelniarkt.
Auftrieb : 188 Stück Schweine und 279 Stück Ferkel.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für : Läuferschweine,
5—6 Monat alt , 81 bis 40 Mk., 7 bis 8 Monat alt , 41
bis 81 M. Pulke, 3—4 Monat 23—30 M . Ferkel, 9—13
Wochen alt , 18- 22 M-, 6 bis 8 Wochen alt , 12—17 M.
das Stück.

Verantwort !. f. Anzeigen u. Reklamen L. Neumair.

von Bergmann&Co., Raclebetü, für wtlfk Haut
ocd bSendenrf schönen Teint. 4 Stück 50 Pfg. Übereil zu heben.
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Wetteraussickstenfür Samstag 13. Juni.
(Weltbürger Wetterbericht.)

Zeitweise heiter, noch etwas wärmer , nur ver¬
einzelt leichte Gewitterregen.
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VOLKS- KONZERT
zum Besten des Verschönerungs-Vereins Limburg

Mittwoch, den 17. Juni 1914,
pünktlich abends 8*/s Uhr,

in der T u r n h a 11e zu Limburg.

Vortrags - Folge:
, I. Teil.
• Zwei Quartette

(Frau Rcutener, Frau Zieliuski, Herr Wenzel,
0 Herr Zietinski).
- Largo aus dem Konzert für 2 Violinen D. Moll
n (Herr 1-vtm 2 , Herr Raht juu . ) .

4' Duette (Frau Arretz. Frau Rcutener).
_• Lieder znr Laute (Herr Zielinski).
• Lieder von Brahms und Hugo Wolff (Frau

„ Reutener).y Zwei Violiil-Solos (Herr Raht still.).
Zwei Quartette (Frau Reuiener, Frau Ziclinski,

Herr Wenzel, Herr Zielinski)
‘ ’n Klavier : Frau Raht.

Pause 15 Minuten.
II. Teil.

2' A.e'£en, getanzt von 24 jungen Damen und Kindern,
oingspiel Frl. Haebler, Frl. Ludwig, Frl Vollmer,

^ Frau Zielinski).
111 Klavier : Frau Schneider, Herr Haebler.

•̂'ntrittspreise: I. (nummerierter) Platz 1.— Mk.,
H. Platz 50 Pfg., Galerieplatz 30 Pfg.

^ Liedertext  im Konzertsaal.n 'Vorverkauf  bei Herrn Buchhändler
lc», Obere Grabenstr., u. durch Herrn Tewes. □
oSbSb 5 qbbobS 5 bb 5 bbobS

Apollo -Theater
Limburg a . «1. L . IJnt . Grabenstr . 28.
Vom 13 . —14 . .1uni gelangtauf allseitigen Wunsch unseres
geehrten Publikums zur Vorführung das große 3 akt. Cirkusdrama

Die vier Teufel . S“Ä5“
Außerdem: Gaiuiiont -Woclie . — Silliouetten*
Humor . Humorvoll. l *olI «lov mul die Katzen.
Tränen werden gelacht. Wenu die Kiadlein sehlalen.
Detektiv-Drama. Bubi aul dem llaskenball.
Humoristisch. — Niemand darf es versäumen, sich dieses
große Weltstadtprogramm anzuseheu. — Jugendliche unter
IG Jahren haben keinen Zutritt. Die Direktion.

„KchreivMlvr"
Johanna Weyel, ItHC Siebt 8.

Abschriften, Durchschläge und Vervielfältigungen aller Art
Schreib'maschinenunterricht . 1212

Unkrauttod
garantiert sicher wirkendes Mittel zur Vernichtung des

Hederichs, offeriert 3770

Hermann Feix,
Limburg jl  d. Lahn, Telefon 297.

liefert billigst
bimb. Vereinsdruckerei.

i m,. . . Ul

Wkorfen

Nach
Amerika

von

Antwerpen
mit 12000 bis 19000 tons
grossen Doppelschrauben-

Dampfern der 1
Red Star Line
Erstklassige Schiffe -
mi : Massige Preise.
Vorzügliche Verpflegung

Abfahrten wöchentlich
Samstags nach New York

14 tägig Donnerstags
uach Boston.

Auskunft durch
Red Star Linie,Antwerpen

oder deren Agenten:
Eduard Pachten, Limburg.

Tapeten
in reicher Auswahl und
neuesten Mustern empfiehlt

Georg uiagner,
Maler - u, Anstreichergeschüft,
2921 Wallmerod.

Bienenmohnungen
sow.alle z.Bienenz. u.Honig¬
gewinn . erst Geräte liefert

Spezialfabrit Georg Kraft,
Äilmborf (Kreis Kirchhain),
Preisliste arts Wunsch frej570»

üentratortiaiiü AU
ftnufri.Steinorfieiter.

Nächsten Sonntag , den
14. Juni , nachmitt. 2 Uhr,
findet in Goldhansen , Gast¬
haus Wirth, für  die Ver¬
trauensleute und Vorstands¬
mitglieder der Orte Gold¬
hausen, Großholbach, Girod,
Steinefrenz und Hundsangen
eine Konferenz statt , ein¬
berufen von dem Zentral-
Vorsitzenden Pro mm aus Köln.
Tagesordnung sehr wichtig.

in*!

hält am 14. Juni , mittags
2 Uhr, Hotel„dllte Post" in
Limburg  die

Krelsversammümt;
ab  und rvird jeder Werks¬
besitzer dringend um Er¬
scheinen gebeten. 4577

'Der  Vorstand:
Sitz Hachenburg i . W.

inf-Mretui.
Bedeutendes Werk, der Mar¬
garinebranche , welches in
tierischer und Pflanzenware
gleich vorzügliche Qualitäten
liefert, sucht für Limburg
einen tüchtig . Vertreter , der
zu Händler - und Bäcker-
Knndfchaft gute Beziehungen
besitzt. 6013

Angebote mit Namhaft¬
machung uon Referenzen u.
F. M. U. 414 an Rudolf Mosse,
Berlin SW. 19 erbeten.

Kino
SUeumarkt 10.
Sonntag, den 14. Juni:

Tag im Film,
Interessante Weltereiguisse
der letzten Woche.

Sehicksai des Bepsoas.
Erschütternde Tragödie eines

unschuldig Verurteilten.
List iiberljisi . Lustspiel.
Her FilmojM -rateiii *.
l >er Frack . Burleske.
FücIbhc  als Feinde des

lliilmerst alles .Natur¬
aufnahme.

Einlage:
Oie Harne mit der

Maske . Dreiakter.
Nur Personen über 16 Jahren!

Junger Gehilfe
und ein Lehrling
per bald gesucht. 4574

Konditorei und Bäckerei
Künkler,Marienberg,Wstw.
5lleine abgeschlossene Woh-

urtug  i . Hinterhaus zu ver¬
mieten 4578

Hermann Koni, Hadamar.
3 Zimmer u. Küche per

1. Juli zu vermieten.
4514 Nonnenmauer 2.



Nachdem die Ortskrankenkasse des Kreises Limburg und der Verein der Kassenärzte
für die Kreise Limburg, Anterlahn und Antertaunus sich dahin geeinigt haben, die endgültige
Entscheidung über die strittigen Punkte des abzuschließenden Vertrages einem beim Ober-
versicherungsantt zu Wiesbaden gebildeten Schiedsgerichte zu übertragen, werden von beiden
Seiten die Kampfmasinahmen ausgehoben, insbesondere werden die Aerzte die Kassenmitglieder
wieder ohne Bezahlung behandeln und es wird die von dem Kassenvorstand erlassene Ver¬
öffentlichung in den Zeitungen und Flugblättern hiermit aufgehoben.

Den Kasselmitgliedern steht also die Wahl unter den Kassenärzten in dem bisherigen
Llmfange frei.

h 10. Juni 1914.Nrederselters,

Al MW Der
ii

UW« «
I . G. Brötz,  Vorsitzender, Dr. Kausfmann,  Vorsitzender.

Einkommensteuer.
Steuerjahr 1914. g

Die Veranlagung der Personen zu einem Einkommen
von nicht mehr als 900.— Mk. ist erfolgt und liegt die
festgesetzte Gemeindesteuerliste gemäß § 50 des Einkommen¬
steuergesetzes, (in der Fassung der Bekanntmachung vom
19 Juni 1906), vom 12. bis 26. Juni d. Js . auf unserem
Steuerbüro , (Zimmer Nr . 6 des Rathauses ) zur Einsicht
offen.

Gegen die erfolgte Veranlagung steht den steuer¬
pflichtigen binnen einer Ausschlußsrist von 4 Wochen nach
Ablauf der Auslegungsfrist der Einspruch an die Veran¬
lagungskommission zu.

Limburg, den 10. Juni 1914.
6012_ Der Magistrat.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Gastwirts Cai ’l Theodor Weimar von Staffel ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichtigendenForderungen
— und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke — sowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erstattung der Auslagen u. die Ge¬
währung einer Vergütung an die Mitglieder des Gläubiger¬
ausschusses — der Schlußtermin auf den 8 . Juli 1914,
Bormittags 10 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte
hicrselbst, Zimmer Nr . 19 bestimmt. Das Honorar des
Konkursverwalters ist aus 2000 Mark und die Auslagen
auf 113 Mk. 42 Psg . festgesetzt. 4565

Limburg, den 9. Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Freibank.
Freitag , de» 12. Juni und Samstag, den 13.

Juni , von 4 '/- bis » '/- Uhr uachmitt. : Knhfleisch roh,
5 Pfd . 45 Psg ., do. gekocht ä Psd . 40 Psg ., Schwcmc-
stcisch, roh ä Pfd. 45 Psg.

Fleischhändlern . Metzgern. Wurstbercrtcrn rst der Er¬
werb von Freibanksleisch verboten . Gastwirten und Kost-
gebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.
4544  Die Schlachthof -Berwaltung.

Jsfiitr »es« Ul. AM« » .
Sonntag den 14. Juni , abends 9 Uhr:

---- - Fsi in iI iesi al &eiast =
im großen Saale anläßlich des Scheidens unseres Präsi¬
denten. Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand.

irfiweiM Kreis UM.
Der diesjährige Bezirkstag findet statt : Sonntag,

den 14. Juni in Dauboru . Hebung der freiw. Feuer¬
wehr Dauborn 1'/- Uhr . Beginn der Verhandlungen
2 Uhr im Saale von Carl Jul. Schäfer, „Zur Krone".

Die von der Freiw . Feuerwehr Limburg gewählten
Abgeordneten versammeln sich zur Fahrt mit Leiterwagen
nach Dauborn Punkt 11 Uhr bei Kamerad Gastwirt 4*rth.

Es wird bestimmt erwartet , daß sämtliche gewählte
Abgeordneten an den Verhandlungen teilnehmen.
5995 Der Bezirksvorstand.

Ohrrpuchrim. =
Sonntag , den 14. Juni findet von den Vereinen

Oberzeüzheims  ein großes

Waldstst
mit Tanzbelustigung statt , ivozu ergebenst cinladet.

Gastwirt AlitöD Hof».

Aus nach Gberweyer!
Sonntag den 14. und Montag den 15. Juni

feiert der Turnverein Oberweyer sein
-:  1 . Stiftungsfest

verbunden mit Schauturnen . Daran anschließend große
Volks- und Tanzbelustigung.

Zu sehr zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
4676 Der Fest -Ausschutz.

Mein Haus an der alten
Chaussee ist zum 1. Juli od.
1. Oktober ganz oder geteilt
zu verinieten . 4473

? . Sialil,
Hotel Stahl , Hadamar.

Ein fast neuer Kinder
wagen und eine neue Rost
wand billig zu verkaufen.
4548 Näh . Expedition.

Ein Sitz - « . Liegewagen
billig zu verkaufen.
4563 Brückengasse 13.

Danksagung.
Allen denen, welche unserem lieben Vater,

Schwiegervater und Großvater
Heinrich

während seiner Krankheit und bei der Beerdigung
ihre Teilnahme erwiesen, insbesondere auch den
chrw. barmherzigen Brüdern in Limburg für die
liebevolle Pflege, sprechen wir hiermit unseren
herzlichen Dank aus.

Arfurt und Aschaffenburg, den 12. Juni 1914.
Sie trmierMn gintectslieöenen.

Frisch ausgelassenes Schweineschmalz
per Pfund 80 Psg . 4618

Mageres Dörrfleisch per Pfund8 ® Psg.
Trockene Servelatwurst p.Pfd. Z.60 Mk.
Weiche Servelatwurst p. Pfundl .äö Mk

Frische Hansmacher Wurst.

Metzgerei VMNNM.
E Mit vielen

Sd)nnerig,/ keilen
> und Unannehmlichkeiten

War bisher Vielfach das
r  *  Schuhputzen verknüpft.

Ankerlin
hilft darüber spielend hin-

. weg , denn es gibt im
'/  Nu schönsten , vornehmen.

Glanz, färbt nicht ab und
erhält das Leder , czoczz»

Fabrik :SCSHlill&MUgsS?.LS8§K! B.

frankfurter hqpsthskenbank.
Pfandhriesterlostmg am5* Juni 1914.

Bei der am 6. Juni 1914 vor Notar stattgehabtcn Verlosung sind von unseren
ii 1/_>0,'o PfauÄdeiefeu der Serien 13 , 13 » 1ö , 19 und
40/0  Pfandbriefen der Serien 14 , 16 , 17 und 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1914, mit welchem £ <10®
die Verzinsung endigt, gekündigt worden . Es beziehen sich diese Nummern aus kam
liche Serien und Literae, also auf alle Stücke, welche eine der Nummern tragen.

No. 294, 341, 608, 707, 1148, 1359, 1412, 1531, 1920, 2228, 2312, 2556, 2719,
3016, 3038, 3214, 3362, 3490, 3536, 3594, 3746, 3757, 4044, 4226, 4378, 4493. 468», oOov,
5126, 5330, 5512, 5676, 5609, 5683, 5686, 5815, 6164, 6308, 6470, 6653, 670». 6934, 6995,
7096, 7169, 7393, 7464, 7561, 7583,7610,7619 , 7658, 7675, 8167, 8213, 8332, 8612, 8863,
9100, 9335, 9745, 9906, 9972, 10202, 10286, 10365, 10398, 10540, 10611, 10798, 11339,
11765, 11818, 12216, 12346, 12668, 12734, 13769, 13886, 14569. 14609, 14681, 14730,
14852, 14884, 14921, 16200, 16506, 16534, 16669, 16908, 17377, 17703, 17727, 179- 3,
17954, 18094, 18353, 18420, 18592, 18785, 18834, 18947, 19048, 19056, 19324. -0068,
20109, 20296, 20487, 20888, 21082, 21311, 21544, 21652, 21903, 22018, 22061, 2- 194,
22299, 22430, 22614, 22933, 23146, 23326, 23759, 24379, 24750, 24793, 24804, 24846
24952, 25082, 25148, 25200, 25305, 25366, 25589, 25697, 25728, 25853, 25941, 26101,
26106, 26270, 26447, 26517, 26598, 26838, 27013, 27278, 27492, 27564, 27579, 283/6,
28555, 29174, 29229, 29285, 29753, 30065, 30532, 30626, 31127, 31337, 31604, 31688,
31748, 31783, 31797, 32017, 32334, 32335, 32815, 32863, 32905, 32978, 33486, »39-9,
34251, 34293, 35995, 36393, 36801, 37056, 37170, 37303, 37539, 37613, 37820, 3800-,
38209, 38551, 38659, 39124, 39174, 40046, 40312, 40636, 40651, 40843, 41387, 41/ -N
41773, 41986, 42041, 42185, 42284, 42308, 42436, 42671, 42778, 42807, 43538, 4360. ,
43837, 44615, 44626, 45840, 46072, 46074, 46416, 46661, 46777, 46987, 47316, 491dl,
49472, 49729, 49861, 50044, 50196, 50492, 50747, 50813, 50837, 50964. 5101», olObu,
51070, 51439, 51463, 51560, 52322, 52763, 52793, 53356, 53562, 54359, 5438a, u46du,
60069, 60346, 60517, 60629, 60769, 61830, 61894, 61950, 62179, 62231, 62889, 63-06,
63257, 63455, 63740, 63919, 63968, 64298, 64576, 64743, 64784, 65263, 65345, 6o40d.
65929, 66169, 66314, 66848, 67675, 67854, 68421, 68442, 68514, 68562, 68762, 68/71,
69301, 69338, 69582, 69664, 69802, 70127, 70224, 70273, 70473, 70549, 70o62, /Oobö,
70830, 70876, 71020, 71143, 71324, 71511, 71519, 71613, 71696, 71819, 71841, / UA
72432, 72455, 72567, 73082, 73323, 73622, 7369», 74189, 74221, 75128, 75366, /« d»f
75582, 75589, 75847, 75934, 76046, 76224, 76819, 77053, 77195, 77315, 77811, 7782»,
77916, 78026, 78201, 78393, 78471, 79591, 80373, 80424, 80723, 80881, 81o69, 81/9»,
81846, 81940, 82139, 82496, 82514, 83150, 83437, 83564, 83676, 83754, 83920, 83991,
84051, 84271, 84994, 85280, 85882, 86578, 86583, 86603, 86630, 86884, 86911,
86914, 87070, 87212, 87401, 87406, 87660, 87925, 87962. 100235, 100468 10136»,
101650, 101683, 102810, 120135, 122287, 122372, 122994, 123095, 123418, 12346»,
123806, 124033, 126245, 126273, 126475, 126769, 126770, 126976, 127147. 12/9/9,
128215. 128429, 129666, 129846, 129869, 130601, 130662, 131261, 131364, 13194-,
132219, 132585, 132683, 132977, 133132, 133173, 133539, 133635, 133808, 13423»,
134646, 135285, 135648, 135680, 136071, 136122, 136383, 136872, 137085, 137264,
137345, 137717, 138288, 138563, 138604, 138643, 139108, 139565, 140218, 14023V'
140526, 141005, 141174, 141245, 142212, 143350, 143405, 143608, 143671, 143911,
143925, 143943, 144444, 145011, 145768, 145787, 145846, 145882, 147301,
147790, 148762, 149127, 149427, 150011, 150505, 150647, 151036, lol876 , 15-49,
152940, 153428, 153832, 153862, 154385, 154483, 154606, 154724, lo »082, 15539 »
156348, 156367, 156448, 156869, 158128. 158190, 159343, 159414, 160123, 160&>•
160881, 161682, 162610, 162791, 162884, 162891, 163180, 163404, 163749, 163" '
163839, 164634, 164947, 165225, 166547, 168690, 169341, 169368, 200332, 200»o ,
200680, 200752, 200927, 201082, 201158, 201168, 202348, 202708, 202846, -031- ,
203651, 205447, 206139, 206199, 206414, ql4;

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt votn 1. Oktober
ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1914 zur Einlösung gelang -
wird für die Zeit vom 1. Oktober 1914 ab bis aus weiteres ein 2°/o iger Depofttaizv
vergütet.

Aus früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Ser . 12, Lit. N No. 5485. " ~

p 16227.
: i : q

Ser . 13, Lit . O No. 23411.
„ „ P, „ 23558.

Ser . 14. Lit. N No. 32320.
„ .. <3 .. 33099.

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei ,
jenigen Bankhäusern , die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Koinrnu
Obligationen beschäftigen. neue

Ebendaselbst wird aus Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen
Stücke derjenigen Serien , die wir zur Zeit ausgeben , zum Tageskurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe überneo ^
wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen ern )
sind, können au unserer Kasse sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen weroe>. ^

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen , Komm
Obligationen und Aktien unserer Ban ! in offenem Depot . ^ §5

Trankfnrt a. M., den 5. Juni 1914.
_Fr Mkfm'ter HWolyeteZMilu

Verdingung.
Beim Neubau der Kaserne

in Diez a. d. Lahn sollen die
Platzbesestigungs- u Plaster¬
arbeiten je in einem Lose
öffentlich vergeben werden.

Los I. rd . 6950 PIN Exer¬
zier- und Turnplatz so¬
wie rd. 2800 pm Fahr¬
wege und Hofslüchen zu
befestigen.

Los II. rd . 750 pw Hof-,
Rinnen - und Traus-
pslasteo herzustellen.

Bedingungen können beim
Militär -Bauamt Coblenz I,
Schloßstraße 46 II und Bau¬
bureau Oranienstein werk¬
täglich zwischen 8 bis 12 u.
3 bis 6 Uhr eingesehen und
Verdingungsanschläge gegen
Einsendung von 0.50 M. für
jedes Los von: Militär-
Bauamt Coblenz I bezogen
werden . 6008

Angebote sind mit ent¬
sprechender Aufschrift und
Namen des Absenders ver¬
sehen bis Mittwoch , den 24.
Juni 1914, vorinitt . 11 Uhr
zu Los I und 11 so zu Los II
an vorgenanntes Bauamt
einzuscnden, wo die Eröff¬
nung um diese Zeit erfolgt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.

Mtm » lütt»
— Metzelsuppe. —
Samstag Morgens Well¬

fleisch mit Kraut.
Hausmacher Wurst

Hansmacher Bratwurst
Es ladet ein 4573

Georg © rtli,

einer minderb emittelt .Und er¬
reichen Familie bedarf einer
Anstaltskur . An menschen¬
freundlich Gesinnte ergeht
die Bitte um Gewährung
eines Zuschusses zu den
Kurkosten. Näheres durch
die Expedition d. Bl.

W  ges.Vergüt.M.300st. Jürgensen & Co.
Cigsrr.-Fa .Hamburg 22. 119

Entia &if esa s
Deutschs Schäferhüudin

„Ella ". Um Nachricht bittet
Otto Seekatz, Bahnhotel,

4579 Westerburg.

Bads -Anstalt
„SchyeeBM"

Warme Bäder z. j. Tageszeit.
Geöffnet:  5080

Werkt, v. morg .7 b. ab . 7 Uhr
Sonnt , von 7 bis 1/2l2 Uhr
I. Kl. 50 Psg ., II. Kl. 30 Psg.
einschl. Handtuch und Seife.

MM MM!
in größerem verkehrsreichen
Ort des Kreises Limburg unt.
günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. u . F . 4282
an die Exp. d. Bl.

laiisM.
Haus, elektr. Licht, Hof

raum , Stallung u. Garten
im guten Zustande , weg¬
zugshalber unter günstigen
Bedingungen sofort zu ver
kaufen. Wo, sagt die Expe
dition d. Bl . . 4562

Kitt SS“
Holzrahmenmatr. Kinderbetten
Eisen,nvbclsabritzSnhlTh

5478

Ser . 15, Lit. Q No. 84399.
Ser . 18, Lit. N No. 133672, 153281-„ „ Q 131017.
Ser . 19. Lit . P No. 140033.

- „ R .. 140074.

größte Auswalil eigene Fabrik»»0ö gratis
Bei Einkauf Frisur mit © udulatioM b*

4321
Separate Dameubedienung.

lieeliriT
«mW ...

bei gutem Lohn M 4571

"tötel BeURiva.
Bad Ems - —

Eine große deutsche Feuer-
Vcrsicherungs-Gesellschaft
mit Nebenbranchcn hat ihre

i . Limburg a.d.L.m.Jnkasso-
bestand an fleißigen Herrn

zu vergeben.
Energische Bemühungen

um ein gutes Neugeschäft ist
Bedingung . Gefl. Offerten
unt . C . 4GSI8 a Haasenstein
& Vogler Frankfurt a. M

entschlossen senden Sie
Ihre Adresse zur Über¬

nahme der Zigarrenagentur.
Vergüt . 200 Mk. per Monat
oder hohe Provision . 6002

A. Rieck & Co., Hamburg.

1 I . alt , scharf, für alleinst.
Gehöfte bes. geeignet , hat
preisw . zu verk. 4667

Job . Jak . Keusch,
Nentershausen.

Ein gut erhaltener Tisch
zu verkaufen Näh . in der
Expedition d Bl . 4568

Basaltwerk Seelbach,
G. m. b. H. zu Aumenau
suckit per sofort einen tüch¬
tigen , zuverlässigen
— * jv/aMischer
für 45 PS. Benz. - Sauggas-
Motor . Derselbe muß auch
schmieden können und einen
tüchtigen Schmied bei hoh.
Lohn. _ 4504

Tüchtige

welche auf Kleinpflastcr ein¬
gearbeitet sind , sofort ge
sucht. 4561
Tyroff&Schmidt.

G. m. b. H.,
Selters , Westerw.

Stcinbruch Maxsain.

eteiiiitc gefait.
Wir stellen noch eine An¬

zahl Steinrichter für haupt¬
sächlich Kleinpflaster - Her¬
stellung ein.
Basaltwerk der Gewerkschaft
Heiligenmühle in Oechsen
bei Vacha an der Werra.

Tapezier-Geyilfe
sofort gesucht. 4ü46
Jos » immeriuann,
Diez a. d. L., Wilhelmstr .43.

@in» WW«,
Mort gesucht 1

Tüchtiges'
Mädchen

Limburw ^ s
Gegen hohen Lohn

«Sr -- 4
üpsiff ?.
äfiÄK » -»
pedit ion.

^Gastivirtschlls.
Metzgertt ^ tabaur ^ -

freundlich

fög iZtiJclo
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